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Substanz schlägt 
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Die Immobilienbranche 
hat turbulente Jahre hin-
ter sich. Hohe Zinsen, 
strengere Kreditvergaben 
und gestiegene Baukosten 
haben den Markt unter 
Druck gesetzt. Projekte 
wurden verschoben, man-
che Entwickler gerieten 
ins Straucheln. Dennoch 
bleibt die Immobilie für 
viele Menschen eine der 
stabilsten Formen der Ver-

mögenssicherung. Gerade 
in unsicheren Zeiten 
wächst der Wunsch nach 
bleibenden Werten.

Nicht nur die Lage zählt. 
„Der Wert von Boden ist 
seit tausenden Jahren be-
ständig“, sagt Alexander 
Pawkowicz, Geschäftsfüh-
rer der Vereinigung Öster-
reichischer Projektent-
wickler (VÖPE). Nachhal-
tig und solide errichtete 

Gebäude würden ihren 
Wert langfristig sichern. 
Entscheidend sei heute 
nicht mehr nur die Lage, 
sondern auch die Qualität 
der Bauweise. Besonders 
sichtbar wird das bei histo-
rischen Gebäuden. Archi-
tekt und Sachverständiger 
Johann Kaiser verweist auf 
Wiener Altbauten, die 
Weltkriege, Wirtschafts-
krisen und gesellschaftli-

che Veränderungen über-
standen haben. Viele die-
ser Häuser überzeugen bis 
heute durch Raumhöhe, 
Lebensqualität und Identi-
tät. Im Lebenszyklus be-
trachtet, könnten gut ge-
pflegte Altbauten gegen-
über Neubauten oft sogar 
brillieren, sagt Kaiser.

Nachhaltigkeit im Fokus. 
Immer wichtiger wird die 
Frage, wie bestehende Ge-
bäude erhalten und energe-
tisch verbessert werden 
können. Für Kaiser liegt der 

Schlüssel nicht allein in Fas-
sadendämmungen, son-
dern oft in Maßnahmen 
wie Fenstertausch, Dachsa-
nierung oder Nachverdich-
tung. Gerade ältere Gebäu-
de verfügen über enorme 
Substanzwerte. Wer ab-
reißt, vernichtet auch jene 
Energie, die bereits in der 
Errichtung steckt. Auch Sa-
scha Haimovici, geschäfts-
führender Gesellschafter 
von IMMOcontract, sieht 
Stabilität als zentralen Fak-
tor des Marktes. Zwar hät-

Krisen kommen, Werte bleiben: Warum Immobilien auch jetzt 
Sicherheit, Substanz und Perspektive für Generationen bieten.

RENAISSANCE DER IMMOBILIEN

Immobilienmarkt:   
Substanz schlägt 
Unsicherheit
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Wohnen mit 
Mehrwert 
in St. Pölten

 
verkauf@alpenland.ag  
www.alpenland.ag

3100 St. Pölten, OberwagramJetzt  
Wohnung 

sichern!
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n   Geförderte und freifinanzierte Wohnungen
n   Miete mit Kaufoption / Soforteigentum
n   Terrasse/Eigengarten oder Balkon/Loggia 
n   PKW-Stellplatz
n   Bezug: Oktober 2026
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Die Mediengruppe Öster-
reich setzt ihre crossmedia-
le Themenwoche „Renais-
sance der Immobilie“ fort. 
Das heutige Hauptthema 
lautet „Werte für Generatio-
nen“ und zeigt, warum Im-
mobilien auch in schwieri-
gen Marktphasen als lang-
fristiger Wertspeicher gel-
ten. Hohe Zinsen, gestiege-
ne Baukosten und lange Ge-
nehmigungen haben den 
Markt gebremst, doch 
Grund und Boden, solide 
Gebäude und gut gepflegte 
Altbauten bleiben zentrale 
Säulen der Vermögensbil-
dung. Diskutiert wird, wie 
Nachhaltigkeit, Lebenszy-
klusdenken und schnellere 
Verfahren wieder mehr 
Wohnraum ermöglichen 
und Werte langfristig si-

chern können.
Online: Auf oe24.at 

steht heute die Frage im 
Mittelpunkt, welche Rol-
le nachhaltige Gebäude, 
sanierte Altbauten und 
professionelle Projekt-
entwicklung für den Im-
mobilienmarkt spielen.

TV-Programm 15:30 auf 
oe24.tv: Unter dem Titel 
„Werte für Generationen“ 

diskutieren Alexander 
Pawkowicz, Geschäfts-
führer der VÖPE, Johann 
Kaiser, Architekt und 
Sachverständiger, und Sa-
scha Haimovici, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter von IMMOcon-
tract, über Altbau, Neu-
bau, Eigentum, Miete und 
die nötigen Rahmenbe-
dingungen.

RENAISSANCE DER IMMOBILIE: 
WERTE FÜR GENERATIONEN

ten die vergangenen Jahre 
viele Menschen stärker in 
Richtung Miete gedrängt, 
gleichzeitig kehre langsam 
wieder Vertrauen in Eigen-
tum zurück. Käufer prüfen 
heute genauer, welcher 
Bauträger hinter einem 
Projekt steht und wie soli-
de die Finanzierung ist.

Politik unter Druck. Ein 
zentrales Problem bleibt 
die Bürokratie. Lange Ge-
nehmigungsverfahren ver-
teuern Projekte und verzö-
gern dringend benötigten 
Wohnraum. Pawkowicz 
verweist auf Verfahren, die 
teilweise viele Jahre dau-
ern. Dadurch steigen Kos-
ten, während das Angebot 
knapp bleibt. Für die Bran-
che ist klar: Wer mehr leist-
bares Wohnen will, muss 
schnelleres Bauen ermögli-
chen. Gefordert werden 
einfachere Bauvorschrif-
ten, kürzere Verfahren und 
weniger unterschiedliche 
technische Bestimmungen. 
Ein Vorschlag der VÖPE ist 

eine „Fastlane“ für nach-
haltige Projekte. Gebäude 
mit hoher Energieeffizienz 
könnten dadurch schneller 
genehmigt werden. „Wer 
nachhaltig baut, wird be-
lohnt“, sagt Pawkowicz.

Vertrauen entscheidet. 
Trotz aller Herausforde-
rungen sehen die Exper-
ten positive Signale. Pro-
jekte starten wieder, die 
Talsohle scheint erreicht, 
das Vertrauen kommt zu-
rück. Gleichzeitig bleibt 
die Immobilie ein emotio-
nales Thema. Junge Men-
schen wünschen sich wei-
terhin Eigentum, brau-
chen dafür aber Beratung, 
realistische Finanzie-
rungsmodelle und pas-
sende Rahmenbedingun-
gen. Für Haimovici ist 
klar: Immobilien können 
wieder Werte für Genera-
tionen schaffen. Entschei-
dend sei nun, dass Politik, 
Bauträger, Banken und In-
vestoren gemeinsam an 
Lösungen arbeiten.

RENAISSANCE DER IMMOBILIEN

Einfach 
Wow! an 
der Alten 
Donau.
WohnWildnis1210, das sind 27 Eigentums- 
wohnungen in der Simone-Veil-Gasse 4 in 1210 
Wien. Die exklusive Lage an der Alten Donau  
bietet unterschiedliche Freizeitmöglichkeiten  
sowie mit der U1 Kagran eine top Verkehrs- 
anbindung ins Stadtzentrum. Entscheiden  
auch Sie sich für beste Lebensqualität und  
verantwortungsvolle Nachhaltigkeit! 

NÄHERE INFORMATIONEN:
wohnwildnis1210.at

Fertigstellung: 
Winter 2026
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STADTENTWICKLUNG

IMMO WOCHE 2026 
Stadtentwicklung mit Verantwortung

Andreas Trisko, Stadt Wien

Harald Frey, TU Wien

Paul Steurer, GBV Wien
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Mehr Menschen, mehr 
Verkehr, mehr Druck auf 
den Wohnraum: Das 
braucht Wohnungen, In-
frastruktur und Mobilität. 
Gleichzeitig soll Wien le-
benswert bleiben. Die Auf-
gabe moderner Stadtent-
wicklung: Quartiere so zu 
planen, dass Lebensquali-
tät, Nachhaltigkeit und 
Leistbarkeit zusammen-
passen.

Stadt der kurzen Wege. 
Für Andreas Trisko von der 
Magistratsdirektion der 
Stadt Wien, Geschäftsbe-
reich Bauten und Technik, 
beginnt Lebensqualität 
mit guter Planung. Öffent-
licher Verkehr, Kinderbe-
treuung, Grünflächen, Ge-
sundheitsversorgung und 
belebte Erdgeschosszonen 
entscheiden, ob ein Stadt-
teil angenommen wird. 
Seit der Pandemie seien 
auch Balkone und Freiflä-
chen wichtiger geworden. 
Harald Frey, Senior Scien-
tist an der TU Wien, Insti-
tut für Verkehrsplanung 
und Verkehrstechnik, 
sieht die „Stadt der kurzen 
Wege“ als Modell: Wer 
Wohnen, Einkaufen, Frei-

zeit und Arbeit stärker ver-
bindet, reduziert Verkehr 
und erhöht die Lebens -
qualität.

Alt Erlaa als Vorbild. Wie 
ein funktionierendes 
Quartier aussehen kann, 
zeigt der Wohnpark Alt Er-
laa. Die Anlage gilt bis heu-
te international als Vorzei-
geprojekt. Paul Steurer, 
Vorstandsvorsitzender der 
GESIBA und Obmann der 
GBV-Landesgruppe Wien, 
verweist auf Grünflächen, 
Schwimmbäder, Nahver-
sorgung, Schulen, medizi-
nische Versorgung und ein 
starkes Vereinsleben. 
„Wohnen ist nicht nur die 
Wohnungseingangstür“, 
sagt Steurer. Entschei-
dend seien Gemein-
schaftsräume, soziale 
Treffpunkte und ein funk-
tionierendes Miteinander. 
Diese soziale Nachhaltig-
keit werde bei neuen 
Wohnprojekten stärker 
berücksichtigt.

Klima und Mobilität. 
Neue Stadtteile müssen 
klimafit geplant werden. 
Trisko verweist auf ener-
gieeffiziente Gebäude, 
Photovoltaik, natürliche 

Kühlung und Kreislauf-
wirtschaft. Ziel sind res-
sourcenschonende und 
energieeffiziente Quartie-
re. Mobilität bleibt ein 
Schlüsselfaktor. Laut Frey 
werden in Wien täglich 
rund sechs Millionen We-
ge zurückgelegt. Viele Au-
tofahrten seien sehr kurz 
und könnten zu Fuß oder 
mit dem Rad erledigt wer-
den. Dafür braucht es at-
traktive öffentliche Räu-
me, sichere Wege und gute 
Infrastruktur. 

Gemeinsam planen. Für 
die Experten ist klar: Gute 
Stadtentwicklung ent-
steht nur im Zusammen-
spiel vieler Akteure. Poli-
tik, Verkehrsplanung, Bau-
träger und Stadtplanung 
müssen gemeinsam an Lö-
sungen arbeiten. Wien ha-
be dabei einen Vorteil: die 
Bereitschaft zum Dialog. 
Projekte wie die Seestadt 
Aspern zeigen, dass lang-
fristige Planung, sozialer 
Wohnbau und moderne 
Mobilität gemeinsam 
funktionieren können. 
Das Ziel bleibt: Wien soll 
lebenswert, leistbar und 
klimafit bleiben.

Wien wächst weiter. Damit die Stadt lebenswert bleibt, braucht es 
neue Quartiere mit Verkehr, Grünraum und leistbarem Wohnen.

RENAISSANCE DER IMMOBILIE

Lebensqualität 
braucht Planung

Die Mediengruppe Ös-
terreich setzt ihre cross-
mediale Themenreihe 
„Renaissance der Immo-
bilie“ fort. Im Mittel-
punkt steht diesmal die 
Frage, wie verantwor-
tungsvolle Stadtentwick-
lung die Lebensqualität 
in Wien langfristig si-
chern kann. Diskutiert 
werden neue Stadtquar-
tiere, Mobilität, Grün-
raum, sozialer Wohnbau 
und die Herausforde-
rung, trotz Bevölkerungs-
wachstums leistbares 
Wohnen zu erhalten.

Online: Auf oe24.at 
steht heute die Frage im 

Mittelpunkt, wie moder-
ne Stadtplanung, kurze 
Wege und nachhaltige 
Mobilität Wien auch 
künftig lebenswert ma-
chen können.

TV-Programm 15:30 auf 
oe24.TV: Andreas Trisko 
von der Magistratsdirek-
tion der Stadt Wien, Ha-
rald Frey, Senior Scientist 
an der TU Wien, und Paul 
Steurer, Vorstandsvorsit-
zender der GESIBA und 
Obmann der GBV-Landes-
gruppe Wien, diskutie-
ren über verantwor-
tungsvolle Stadtentwick-
lung und die Zukunft 
Wiens.
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SOZIALER FRIEDE

IMMO WOCHE 2026 
Sozialer Friede durch leistbares Wohnen

Elke Hankel-Torsch, Stadt Wien

Josef Muchitsch, Vorsitzender GBH

Michael Gehbauer, Obmann GBV

Thomas Drozda, ARWAG
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Leistbares Wohnen  
unter Druck 
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BAU- UND IMMOBILIENBRANCHE 
IN TRANSFORMATION

IMMO WOCHE 2026 
Bau- und Immobilienbranche in Transformation

Alfred Kollar, OSG

Jörg Stadlbauer, Planraum

Alexander Scheuch, Rustler Immobilien
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VIDEO BEITRÄGE 
IMMO AKTUELL 2026

STADTENTWICKLUNG  
NEU GEDACHT

WOHNBAU ZWISCHEN NACHHALTIGKEIT  
UND LEISTBARKEIT

 
PIRINGSDORF

ALPENLAND: 
WOHNRAUM IN NÖ
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VIDEO BEITRÄGE 
IMMO AKTUELL 2026

NEUES LEBEN:  
WOHNRAUM IN WIEN

DER HAFEN ALS  
WIRTSCHAFTSSTANDORT

NIBRA  
AUFZÜGE ROTWEISSROT

MEIN WIEN APARTMENT  
BESONDERER WOHNRAUM
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